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Was Sprichwörter
uns sagen

Haben sie ein Lieblingssprichwort?
Wenn es „Morgenstund hat Gold im
Mund“ ist, sind Sie bestimmt ein
Frühaufsteher. Das ist eher nichts für

mich. „Ordnung ist das halbe Leben“ wohl
auch nicht. Dann doch lieber „Nur das Genie
beherrscht das Chaos.“ Doch ist das überhaupt
ein Sprichwort? Oder eine Redewendung?

Sprichwörter und Redewendungen begeg-
nen uns immer wieder, oft auch, ohne dass wir
es bemerken. Durch sie werden Werte und Re-
geln für den Umgang miteinander weiterge-
ben. Haben andere Kulturen ganz andere
Sprichwörter? Was kann man durch sie für das
Zusammenleben lernen?

Wer das und noch viel mehr über Sprich-
wörter wissen will, sollte sich den Online-Mi-
ni-Workshop vormerken. Die Teilnahme ist
kostenfrei, die Anzahl der Teilnehmenden be-
grenzt. Anmelden kann man sich bis zum
26.September unter www.g3-mv.de oder an-
meldung@frauenbildungsnetz.de, dann wer-
den die Zugangsdaten per Mail zugesandt. Al-
so, wie wäre es damit? Denn: „Frisch gewagt
ist halb gewonnen.“

Von Almut Jaekel
almut.jaekel@ostsee-zeitung.de
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GRIMMEN
Neue Chefin
Anett Behlke leitet die
Bundespolizeiinspek-
tion in Stralsund. Seite 12
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Hans-Ulrich Müller und seine
frau Gerlinde nehmen die
anreise aus dem Harz jedes
Jahr auf sich, um in stralsund
auf die gemeinsamen Jahre
zurückzublicken. „wir haben
im scheelehof unsere Golde-
ne Hochzeit gefeiert“, be-

richtet der 74-jährige Rentner.
„stralsund kenne ich von den vielen Klassen-

fahrten“, erinnert sich die ehemalige lehrerin.
Die stadt habe sich seit den 80er-Jahren aber
stark verändert. „früher war es hier nicht so
bunt, das stadtbild ist in den letzten Jahren sehr
schön geworden“, findet Hans-Ulrich Müller, der
ebenfalls als lehrer tätig war. ihr persönlicher
Höhepunkt ist neben dem scheelehof die störte-
beker-brauerei. „Das bier schmeckt uns sehr
gut“, bestätigt seine 71-jährige Ehefrau. so habe
das Paar die führung in der brauerei mit Verkos-
tung sehr genossen.

Hans-UlrichgenießtdiezeitinderHansestadt. fo
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„Achtung Vielfalt“: Grimmen
im Festivalfieber

Unter dem gleichnamigen Titel veranstaltet der
Opernale-Verein aus Jager in der Gemeinde
Sundhagen in Grimmen ein gigantisches

Kulturfestival. Normalerweise geht die Opernale
auf Tour ins ländliche Vorpommern. Als Reaktion
auf die Pandemie und deren Folgen für die Kultur,
wurde ein neues Konzept auf den Weg gebracht.

Ein Festivalüberblick.

Grimmen. „Achtung Vielfalt“ ist
Programm in Gramm in Grimmen:
Mehr als 20 Veranstaltungen aus
denSpartenMusik,TanzundThea-
ter werden beim gleichnamigen
Kulturfestival an vier Tagen in der
Trebelstadt zu sehen sein. Hier
kommt ein Überblick: Das können
Sie vom 22. bis 25. September in
Grimmen erleben.

Donnerstag: Kulturelle Vielfalt
beginntmit Podiumsdiskussion
Podiumsdiskussion um 16 Uhr im Fo-
yer des Stadtkulturhauses „Treff-
punkt Europas“ (Eintritt frei): Wie
können wir Teilhabe und Engage-
ment inZeitenvonKrieg,Pandemie
und stetig steigenden Kosten erhal-
ten und einem drohenden Kultur-
sterben entgegentreten? Diese
drängenden Fragen sollen geklärt
werden.

Konzert der Feuerwehrblaskapel-
le Grimmen um 18 Uhr auf den Stufen
des Kulturhauses (Eintritt frei): Die
Blaskapelle der Freiwilligen Feuer-
wehr Grimmen ist mit etwa 35 Auf-
tritten pro Jahr ein fester Bestand-
teil der Kulturszene. Sie blasen
Marsch, Polka, Walzer und Pot-
pourri. Immer wieder eine Beson-
derheit ist es, wenn Leiter Siegfried
Manthey selbst ans Mikro tritt und
tschechische Lieder vorträgt.

Musiktheater zu Leben und Werk
der wiederentdeckten Greifswalder
Komponistin Luise Greger um 19 Uhr
im großen Saal des Stadtkulturhau-
ses (Eintritt: 5–20 Euro): Luise Gre-
ger (1861–1944) war bis zum Jahr
2021 in ihrer Geburtsstadt Greifs-
wald eine nahezu Unbekannte. Das
hat der Opernale e.V. mit seinem
Erfolgsstück an zwölf Orten geän-
dert. Über die Komponistin, die
auch Pianistin und Sängerin war,
gibt es Erstaunliches zu erfahren.
Das Geheimnis, warum Luise Gre-
ger als pommersche Gans betitelt
wird, wird ebenfalls gelüftet.

Freitag: Landespolizeiorchester
Schwerin tritt auf
Workshop „Körperpappen“ von 9 bis
10.30 Uhr im großen Saal des Kultur-
hauses (Eintritt: 5 Euro): Als Vorge-
schmack auf das „Geometrische
Ballett“ bieten deren Künstler ein
spielerisches Erproben von geo-
metrischen Formen in Zusammen-
hang von Raum, dem eigenen Kör-
per und Musik (für angemeldete
Schulklassen).

Schnuppe Figurentheater von 10
bis 11.15 Uhr imSOS-Familienzentrum
(Eintritt: 5 Euro): Feuerwehrleute
sitzen am Tisch. „Guten Appe…“,
sagt Löschmeister Wasserhose,
doch weiter kommt er nicht. Das
Telefon klingelt: Einsatz! Feuer lö-
schen, umgestürzte Bäume weg-
räumen, ein Kind vom Dach retten
(für angemeldete Kita-Gruppen).

Theatergruppe „U100“ aus Loitz
um 15 Uhr in der Katholischen Kirche
(Eintritt: 5–10Euro):FünfDamensit-
zen seit Oktober 2018 auf Brettern.
Auf Brettern der Bänke im Stadt-
park, die die Welt der über 60- bis
unter 100-Jährigen bedeuten. Sie
treffen sich täglich, unterhalten
sich, teilen Freud und Leid und al-
len Klatsch. Nun nehmen die Da-
men erstmals auf einer Bank in
Grimmen Platz.

Studententheater „StuThe e.V.“
aus Greifswald um 17 Uhr im Garten
des Förderzentrums (Eintritt: 5–10
Euro): Ein Trader an der Börse, der
sich in einer Quarantäne wiederfin-
det und die Welt nicht mehr ver-
steht. Das war 2001 zur Urauffüh-
rung vor allem ein Stück über Sys-
temrelevanz, Bankenrettungen
und Börsendinge. Heute ist es ein
Text über Quarantäne, Systemrele-
vanz und die neue Realität mit Co-
rona.

Opern- und Operettengala, Lan-
despolizeiorchester Schwerin sowie

now. Seitdem treffen sich 20 bis
30 Frauen und Männer alle zwei
Wochen zum Tanz. Das Repertoire
ist vielfältig: Kreis- und Reihentän-
ze aus Israel, Griechenland, Rumä-
nien, Bulgarien und Irland.

Wossidlo-Folkloreensemble um
19 Uhr im großen Saal des Kulturhau-
ses (Eintritt 5–25 Euro): „Danzen
und singen, dat makt uns väl Spaß,
in Mäkelborg und Vorpommern ja
dor sünd wi to Hus“, lautet das Cre-
do des über die Landesgrenzen hi-
naus bekannten Ensembles. Mäd-
chen und Jungen, Frauen und
Männer im Alter von 4 bis über 80
Jahren nehmen teil.

Opernale-Hafenduo um 21 Uhr im
Café des Kulturhauses (Eintritt: 5–10
Euro):Wirtin Sunny und Küchenhil-
fe Tina, zwei Frauen im besten Al-
ter, streiten in ihrer Kneipe übers
Gehen oder Bleiben in Vorpom-
mern und darüber, ob Oper oder
Schlager besser ist. Musikalische
Argumente sind Evergreens wie
„Ein Schiff wird kommen“, „Das
kann doch einen Seemann nicht er-
schüttern“, „Blau wie das Meer“.

Sonntag: Grimmen in Aufruhr
Stadtchor Grimmen ab 10 Uhr im Saal
des Stadtkulturhauses (Eintritt: 5–10
Euro):„Singenmachtglücklich“, ist
das Motto. Seine Wurzeln hat der
Chor im Gesundheitswesen und
nachwievorsingenaktiveundehe-
malige Mitarbeiter aus diesem Be-
reich gemeinsam mit Sangesfreun-
den aus anderen Berufsgruppen.

Chor Solala ab 10 Uhr im großen
Saal des Stadtkulturhauses (Eintritt:
5–10 Euro): Solala hat sich vorge-
nommen, Chormusik auf eine ganz
andere Ebene zu bringen. In unter-
schiedlicher Besetzung inszeniert
der Chor Rock- und Pop-Klassiker
in anspruchsvollen Arrangements,
entwickeln Bühnenprogramme
und probieren Neues aus.

Singakademie Stralsund ab 10 Uhr
im großen Saal des Stadtkulturhau-
ses (Eintritt: 5–10 Euro): Die Sing-
akademie Stralsund wurde 1979
gegründet, um das Stralsunder
Theater vor allem bei chorsinfoni-
schen Werken, aber auch bei gro-
ßen Opernaufführungen zu unter-
stützen.

Bürgersingen um 14 Uhr auf dem
Platz vorm Kulturhaus (Eintritt frei):
Bürgersingen hat Tradition in Grim-
men. Der Stadtchor wendet sich an
alle: Gönnt es euch und erlebt, wie
wunderbar es ist, an der frischen
Luft tief durchzuatmen und be-
kannte Lieder anzustimmen.

Grimmen in Aufruhr um 14.30 Uhr
auf dem Platz vorm Kulturhaus (Ein-
tritt frei): Zwei schaurige Figuren
des Theaterprojekts Nosferatour
der Kunstmühle Wismar e.V. haben
ihren großen Festivalauftritt – im
wahrsten Wortsinn. 4,20 Meter
hoch „gewachsen“ sind die expres-
siven Kunstwerke. Drei Schauspie-
ler braucht es, um solch einen „Un-
toten“ wie Nosferatu zu bewegen.

De Pommerschen Engelspierken
um 15 Uhr in der Katholischen Kirche
(Eintritt gegen Spende): Ein Reise-
märchenausbiblischerZeit.Mitrei-
ßende Songs über abenteuerliche
Begegnungen, mysteriöse Heilmit-
tel, eine zauberhafte Liebesge-
schichte. Ungefähr dreißig große
und kleine Menschen, die singen,
spielen und manchmal tanzen: Das
sind De Pommerschen Engelspier-
ken.

Freester Fischerteppichsaga um
18 Uhr im großen Saal des Stadtkul-
turhauses (Eintritt: 5–20 Euro): Die
junge Theaterwerft Greifswald
wurde am 13. März 2020 eröffnet
und musste coronabedingt gleich
wieder schließen. Nun nimmt die
ehemalige Tischlerei der Mu-
seumswerft Greifswald den Spiel-
betrieb wieder auf und bietet in uri-
gem Ambiente maritime Stücke –
so auch die Freester Fischertep-
pichsaga.

Von Raik Mielke

Sängerinnen und Sänger derOperna-
le um 19 Uhr im großen Kulturhaus-
saal (Eintritt: 5–25 Euro): Als Bot-
schafter der Landespolizei und der
Landesregierung MV begeistert
das Orchester bei mehr als 130 Auf-
tritten im Jahr. Dabei zeigen die 30
Musikerinnen und Musiker Blas-
musik, Filmmusik, Pop-Rock- und
Latintitel. Seit 2019 gehört die Ge-
sangssolistin Katrin Lièvre dazu.
Bei der Opern- und Operettengala
tretensiegemeinsammitdenOper-
nale-Solisten Joana Maria-Rueffer,
Lars Grünwoldt und Ferdinand
Keller auf. Es erklingen Highlights
wie „In diesen heil’gen Hallen“ aus
der „Zauberflöte“, dem Vilja-Lied
aus der Operette „Die lustige Wit-
we“ und Musical-Nummern aus
„Wicked“ und „Ich war noch nie-
mals in New York“.

Sonnabend: Musik, Tanz und
Theater
Jugendblasorchester um 10 Uhr im
großen Saal des Stadtkulturhauses
(Eintritt: 5–10 Euro): Das Jugend-
blasorchester Grimmen wurde
1961 gegründet. Die Corona-Pan-
demie ließ eine kontinuierliche
Probenarbeit nur schwer zu. Nun
giltes fürdie indiesemJahrcirca35
Aktiven im Alter von 8 bis 21 Jah-
ren, wieder in den Takt zu kommen
und zu zeigen: „Wir sind wieder
da!“

Schnuppe Figurentheater um
14 Uhr imSOS-Familienzentrum(Ein-
tritt: 5 Euro):Der kleine Rabe Socke
ist zwar manchmal ein bisschen
frech, aber wie alle Kinder steckt er
voller Energie und Neugier. Immer
wieder kommt er auf die tollsten
Ideen und zettelt so einige Ge-
schichten an, die seinen Freunden
riesigen Spaß machen.

Geometrisches Ballett um 15 Uhr
im Garten des Förderzentrums (Ein-
tritt: 5–10Euro):Das „Geometrische
Ballett“ von Ursula Sax kam im
Herbst 2019 in Dresden zur Urauf-
führungundwurdebereits invielen
Städten vor begeistertem Publikum
gezeigt. Das Werk ist dem Bau-
hauskünstler Oskar Schlemmer
und seinem berühmten Triadischen
Ballett gewidmet. Das Besondere
ist die Gattungsüberschreitung von
Skulptur,Performance,Tanz,Thea-
ter und Musik.

Allfons der Ballonfahrer um 16 Uhr
im Garten des Förderzentrums (Ein-
tritt frei): Dramaukles – mit Schau-
spieler Sven Lange – ist Schauspiel,
Comedie, Clownerie, Artistik und
Jonglage. In Grimmen geht er als
„Allfons der Ballonfahrer“ auf Stel-
zen umher.

Tänze aus allerWelt um 17 Uhr auf
der Wiese am Kulturhaus (Eintritt
frei): Musikpädagogin Dr. Heike
Elftmann gründete den Tanzkreis
im März 2002 im Schloss Griebe-

Preise, Aktien und besondere Aktionen

Karten für die einzelnen
Veranstaltungen und das
gesamte festival gibt es
im Kulturhaus „treff-
punkt Europas“ in Grim-
men sowie an allen be-
kannten mvticket.de-
Vorverkaufsstellen und
online unter mvticket.de.

Öffnungszeiten Thea-
terkasse im Kulturhaus:

Dienstag von 8 bis 12Uhr,
Donnerstag von 10 bis
12 Uhr und von 13 bis
17Uhr. telefonisch wer-
den unter 038326/2424
auch Montag und freitag
von 8-12 Uhr Reservie-
rungen entgegenge-
nommen.

Die Preise liegen zwi-
schen 10 und 25 Euro.

senioren, Kinder, Ju-
gendliche und alG ii-
Empfänger zahlen
grundsätzlich fünf Euro.

Der Festivalpass ist für
75 Euro erhältlich – eine
Karte für alle Veranstal-
tungen.

zudem gibt es eine
Opernale Festival-Ak-

tie für 120 Euro. Damit
unterstützen sie das
festival „aCHtUNG
ViElfalt!“ in Grim-
men. Die aktie ist
gleichzeitig eine Ehren-
karte für den besuch
aller Veranstaltungen
des festivals. bestellen
können sie die aktie
unter karten@operna-
le.de.

Mit „Achtung Vielfalt“ veranstaltet das Opernale-Institut vom 22. bis 25. September erstmals ein sparten-
übergreifendes Festival für Musik und Theater im ländlichen Raum: Zu Gast sind rund 20 Ensembles aus
dem Land, unter anderem die Theaterwerft Greifswald mit der Fischerteppichsaga „Stundl am Meer“
(hier Szene aus dem Stück). foto: JENs HassElMaNN

In der
Podiums-
diskussion
geht es
um das

Überleben
der Kultur
in diesem

angespann-
ten Zeiten.

Henriette Sehmsdorf
Künstlerische leiterin

opernale


